
138 (jestern eute MNOTgEN
E1n internationaler ongress S1ON die ualıta der sonderpädago-

ZUr Vorbereitung des Reformati- ischen Förderung gesichert und
onsjubiläum 2017 „ 500 re Re weiliterentwickelt werden MNuUuss

formation. Herausforderung und Vom 21.-23 (Oktober 2013
Bedeutung heute  “ Tand VO  = O.— In ()dessa die Synode der
10 (Oktober 2013 1n /ürich Deutschen Evangelisch-Lutheri-
Rund 250 Teilnehmerinnen und SCHen Kirche In der Ukraine
Teilnehmer AUS 35 Ländern und DELKU) 1ne wichtige Nischel
Tunf Kontinenten berieten ber die dung die Wahl des B1

schofs Tüur die Kirche GewähltBedeutung der Reformation Tüur KIr-
che und (Gesellsc und ber wurde Pfarrer Serge] Maschewsk1i
Chancen und Perspektiven des Re AUS Dnipropetrowsk. Die Einfuh
Tormationsjubiläums. Veranstaltet rung des 1SCNOITS sgl 1M
wurde der viertägige Ongress X Frühjahr 2() stattfiinden
MmMeiınsam VO  = Schweizerischen Mit eiInem Fest hat die EKD
Evangelischen Kirchenbund (SEK)] 31 (Oktober 2013 1n ugsburg das
und der Evangelischen Kırche 1n euUue€e Themenjahr der UfNerde:
Deutschlan: (EKD) astgeberin kade „Reformation und Politik“
WT die Evangelisch-reformierte rölffnet. Die Botschafterin Tur
Landeskirche des Kantons Zürich das Reformationsjubiläum 201 /,

tuelle und och argo Käßmann, 1n ihrer
SCAU  emen hat (Oktober Predigt 1n der Sankt-Anna-Kirche,
2013 die Kultusministerkonferenz die „Balance zwischen notwendı

mi1t Vertretern der Deut- DEIM Respekt VOT der Ubrigkeit und
schen Bischoefskonferenz und des notwendigem Ungehorsam” bleibe

e1nNe auchates der kEvangelischen Kırche 1n „Merausiforderung
Deutschlan: (EKD) besprochen. heute  “ Die unchner Regionalbi-
Das Spitzengespräch Tand 1M Rah chöfin Susanne Brei  er pIä:
InelNn der 343 Plenarsitzun der dierte dafür, auch eutsche Schiffe
Kultusministerkonferenz In Berlin 1M Mittelmeer ZUr Rettung VOT

/Zentrale Inhalte der esgeo Flüchtlingen 1n Seenot eiINnzusetzen
NUuNg WaTrel die nliegen der In Die Arbeitsgemeinschaft COCHhrist-
klusion, der Religionsunterricht, licher Kirchen n Mecklenburg-Vor-
die Förderung der Schulen In DOMIMMNETTL elerte Reformations-
KIrC.  Icher Irägerschaft und Lag 2013 ihren Geburtstag 1n
Hochschulfragen. 1 Seliten be der Stralsunder Marienkirche mi1t
LONten, dass beim au des eiInem großen Festgottesdienst. 400
WESETIS In Kichtung auf mehr nklıu enschen L begleitet VO  =

63 (1/201 4) 138—141

138

ÖR 63 (1/2014), S. 138–141

Ein internationaler Kongress
zur Vorbereitung des Reformati-
onsjubiläum 2017 „500 Jahre Re-
formation. Herausforderung und
Bedeutung heute“ fand vom 6.–
10. Oktober 2013 in Zürich statt.
Rund 250 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer aus 35 Ländern und
fünf Kontinenten berieten über die
Bedeutung der Reformation für Kir-
che und Gesellschaft und über
Chancen und Perspektiven des Re-
formationsjubiläums. Veranstaltet
wurde der viertägige Kongress ge-
meinsam vom Schweizerischen
Evangelischen Kirchenbund (SEK)
und der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD). Gastgeberin
war die Evangelisch-reformierte
Landeskirche des Kantons Zürich.

Aktuelle Schul- und Hoch-
schulthemen hat am 10. Oktober
2013 die Kultusministerkonferenz
(KMK) mit Vertretern der Deut-
schen Bischofskonferenz und des
Rates der Evangelischen Kirche in
Deutschland (EKD) besprochen.
Das Spitzengespräch fand im Rah-
men der 343. Plenarsitzung der
Kultusministerkonferenz in Berlin
statt. Zentrale Inhalte der Begeg-
nung waren die Anliegen der In-
klusion, der Religionsunterricht,
die Förderung der Schulen in
kirchlicher Trägerschaft und
Hochschulfragen. Beide Seiten be-
tonten, dass beim Umbau des Schul-
wesens in Richtung auf mehr Inklu-

sion die Qualität der sonderpädago-
gischen Förderung gesichert und
weiterentwickelt werden muss.

Vom 21.–23. Oktober 2013
tagte in Odessa die Synode der
Deutschen Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche in der Ukraine
(DELKU). Eine wichtige Entschei-
dung war die Wahl des neuen Bi-
schofs für die Kirche. Gewählt
wurde Pfarrer Sergej Maschewski
aus Dnipropetrowsk. Die Einfüh-
rung des neuen Bischofs soll im
Frühjahr 2014 stattfinden.

Mit einem Fest hat die EKD am
31. Oktober 2013 in Augsburg das
neue Themenjahr der Lutherde-
kade „Reformation und Politik“
eröffnet. Die EKD-Botschafterin für
das Reformationsjubiläum 2017,
Margot Käßmann, sagte in ihrer
Predigt in der Sankt-Anna-Kirche,
die „Balance zwischen notwendi-
gem Respekt vor der Obrigkeit und
notwendigem Ungehorsam“ bleibe
eine „Herausforderung auch
heute“. Die Münchner Regionalbi-
schöfin Susanne Breit-Keßler plä-
dierte dafür, auch deutsche Schiffe
im Mittelmeer zur Rettung von
Flüchtlingen in Seenot einzusetzen.

Die Arbeitsgemeinschaft Christ-
licher Kirchen in Mecklenburg-Vor-
pommern feierte am Reformations-
tag 2013 ihren 20. Geburtstag in
der Stralsunder Marienkirche mit
einem großen Festgottesdienst. 400
Menschen sangen, begleitet vom
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therischen Kırche In Deutschland, 2013 Lagien die Generalsynode der
1e die Festpredigt. Vereinigten Evangelisch-Lutheri-

nter dem Leitwort „Gott des SCHen Kirche Deutschlands
Lebens, WE1Se uns den Weg Ge (/VELKD), SOWIE VO  = bIis No
rechtigkei und Frieden  &b die vember 2013 die Vollkonferenz der

Vollversammlung des Okume MNION Evangelischer Kirchen n der
niıschen Aatfes der Kirchen BKD ’ heologische Fragen
VO  = 30 (O)ktober His November des Bekenntnisses und Evaluation
2013 In usan (Sudkorea). Der des vVerbindungsmodells zwischen

der VELKD und der diehat eiInem gemeinsamen
Pilgerweg der Gerechtigkeit und Schwerpunkte,
des FICdens eingeladen. In den TıIsten und (emeinden AUS
Nachstien siehben ahren HIis ZUr über 100 Ländern beteiligten sich
Nachstien Vollversammlung Sind alle weltweiten Gebefstag für V -
Kırchen dazu aufgerufen, als Haus- folgte FTistien 10 November
halter der Schöpfung wirken und 2013 Die Initiative der Weltweiten
die VOT Ott verliehenen aben dAa- Evangelischen lianz rielt dazu auf,
Tüur eINZUseiIizeN Die Vollversamm: besonders TI1sten 1n au:  Ta
lung hat sıch auUuberdem den Ihe bien, yrien und Vietnam den
InelNn Mission, Einheit und der ken
Mmoralisch-ethischen Urteilsfindung Auf Einladung der Fokolar-Be
beraten Dazu wurden entspre WegZunNg versammelten sich VO  =
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Musikteam der Baptisten, den Blä-
sern der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft und der Orgel von
St. Marien. Hans-Jörg Voigt, Bischof
der Selbständigen Evangelisch-Lu-
therischen Kirche in Deutschland,
hielt die Festpredigt.

Unter dem Leitwort „Gott des
Lebens, weise uns den Weg zu Ge-
rechtigkeit und Frieden“ tagte die
10. Vollversammlung des Ökume-
nischen Rates der Kirchen (ÖRK)
vom 30. Oktober bis 8. November
2013 in Busan (Südkorea). Der
ÖRK hat zu einem gemeinsamen
Pilgerweg der Gerechtigkeit und
des Friedens eingeladen. In den
nächsten sieben Jahren bis zur
nächsten Vollversammlung sind alle
Kirchen dazu aufgerufen, als Haus-
halter der Schöpfung zu wirken und
die von Gott verliehenen Gaben da-
für einzusetzen. Die Vollversamm-
lung hat sich außerdem zu den The-
men Mission, Einheit und der
moralisch-ethischen Urteilsfindung
beraten. Dazu wurden entspre-
chende Dokumente verabschiedet
(s. Berichte i. d. H., S. 115–137
und die Website des ÖRK www.oi-
koumene.org). 

Die 6. Tagung der 11. Synode
der EKD begann am 10. November
2013 mit einem Eröffnungsgottes-
dienst in der Düsseldorfer Johannes-
kirche. Bis zum 13. November disku-
tierten die 126 Mitglieder u. a. über
das Schwerpunktthema der diesjähri-
gen Tagung „Es ist genug für alle da
– Welternährung und nachhaltige
Landwirtschaft“. Als Schwerpunkt-

thema für die 7. Tagung der 11. Syn-
ode 2014 wurde „Kommunikation
des Evangeliums in der digitalen Ge-
sellschaft“ festgelegt. 

Bereits vom 7. bis 9. November
2013 tagten die Generalsynode der
Vereinigten Evangelisch-Lutheri-
schen Kirche Deutschlands
(VELKD), sowie vom 8. bis 9. No-
vember 2013 die Vollkonferenz der
Union Evangelischer Kirchen in der
EKD (UEK). Theologische Fragen
des Bekenntnisses und Evaluation
des Verbindungsmodells zwischen
der VELKD und der EKD waren die
Schwerpunkte. 

Christen und Gemeinden aus
über 100 Ländern beteiligten sich
am weltweiten Gebetstag für ve-
folgte Christen am 10. November
2013. Die Initiative der Weltweiten
Evangelischen Allianz rief dazu auf,
besonders an Christen in Saudi-Ara-
bien, Syrien und Vietnam zu den-
ken.

Auf Einladung der Fokolar-Be-
wegung versammelten sich vom
18. bis 22. November 2013 33 Bi-
schöfe aus der orthodoxen Kirche,
den alten östlichen Kirchen, der an-
glikanischen, methodistischen, lu-
therischen, der katholischen Kirche
verschiedener Riten in Jerusalem.
Das Thema des 32. Ökumenischen
Bischofstreffens „Die Gegenseitig-
keit der Liebe unter den Jüngern
Christi“ wurde vertieft durch theo-
logische und geistliche Beiträge so-
wie durch einen brüderlichen und
ehrlichen Austausch von Erfahrun-
gen unter den Bischöfen.
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140 Das Lateinamerika-Hilfswerk YIsten vorbereitet. „GIO MIr
enia Tarteile Dezember trinken“, lautet das ema der
2013 SEINE Kampagne 1M ()sna- Gebetswoche für die Finheit der
rücker Dom, die dem TFIisten IM Jahr 2015. Das hat die
„Hunger ach Bildung  “ die Bil internationale Vorbereitungsgruppe
dungsinitlativen der katholischen der “\Week OT Prayer Tor Christian
Kırche lateinamerikanıschen Unity” aul eINem JIreffen 1n S20
Ländern 1n den Mittelpunkt stellt. aulo, Brasilien, beschlossen Die
Beispielland 1st 1le Vorbereitungsgruppe esteht tradı

Die evangelische Aktion 10Nnell ETW je eiInem Drittel AUS

„Brot für die elt“ wurde Vertretern des Päpstlichen ates Tüur
Dezember 2013 1n Bremen erÖff- die Einheit der Christen, des Oku

nel. S1e STE dem menischen ates der Kırchen und
„Land z en Fun ZUF des nationalen Vorbereitungskomi-

tees Für 2015 hat dieoffnung  “ Im (‚ottesdienst 1n der
Bremer Kulturkirche ST tephani (Conselho Nacıional de gre]jas
VerwWwIes Cornelia Füllkrug-Weitzel, Christäs do Brasil) VOT Brasilien
Präsidentin VOT „Brot Tüur die elt“ ema, Jextvorschläge und den
aul die Verantwortung der Weltge- Liturgievorschlag Iur die e DeISWOo
sellschaft Tüur die jJährlic Ö, 1110 che erarbeitet.
NelNn Hungertoten. Das eutfsche Nationalkomitee

nter dem „Mit 215 des Lutherischen Weltbundes
und STE die Internationale (DNK/LWBE 111 1n den Jahren 201
Gebetswoche der Evangelischen bIis 2017 das Projekt “Young eJor:-
Allianz VO  = HIis 19 Januar. Die IIers Network”, das regionale VOor.-
Ihemenvorschläge Sind VONN der DTO STa ZUTr Katssitzung des
Evangelischen lianz 1n SC 2016 SOWI1E den Luthergarten 1n
chien vorbereitet worden Die Wittenberg lnanziell Oördern /ZuUu
846 gegründete weltweite EWEe- dem sollen die Internationalen SemMl-
gung der kEvangelischen lianz 5ädt diIe des LWRB-Zentrums 1n Witten:
damıit hbereits ZU 168 der berg, eutsch: und iIremdsprachige
Gebetswoche e1in Veröffentlichungen Martin er

Die Gebetswoche für die FBin SOWI1€e die gastgebenden Kirchen der
heit der FIisSten wird jedes Jahr LWB-Vollversammlung 2017 1n Na
VO  = His 25 Januar Ooder ZW1- M1D1a UNTersSTIUuLz werden
schen Christi Himmelfahrt und In /Zusammenarbeit miıt der
Pfingsten gefelert. Das der ACK Sachsen-Anhalt und der Katho
Gebetswoche 201 lautet „ISt ischen ademie Magdeburg VeT-
enn TISETUS zerteilt?“ (1 KOr staltet die Arbeitsgemeinsc  i
1,1-17 Die Materilalien wurden Christlicher Kırchen In Deutsch
VOT e1ner Gruppe kanadischer land (ACK] VO  = 1.-12 März
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Das Lateinamerika-Hilfswerk
Adveniat startete am 1. Dezember
2013 seine Kampagne im Osna-
brücker Dom, die unter dem Motto
„Hunger nach Bildung“ die Bil-
dungsinitiativen der katholischen
Kirche in lateinamerikanischen
Ländern in den Mittelpunkt stellt.
Beispielland ist Chile. 

Die 55. evangelische Aktion
„Brot für die Welt“ wurde am
1. Dezember 2013 in Bremen eröff-
net. Sie steht unter dem Motto
„Land zum Leben – Grund zur
Hoffnung“. Im Gottesdienst in der
Bremer Kulturkirche St. Stephani
verwies Cornelia Füllkrug-Weitzel,
Präsidentin von „Brot für die Welt“,
auf die Verantwortung der Weltge-
sellschaft für die jährlich 8,8 Millio-
nen Hungertoten.

Unter dem Motto „Mit Geist
und Mut“ steht die Internationale
Gebetswoche der Evangelischen
Allianz vom 12. bis 19. Januar. Die
Themenvorschläge sind von der
Evangelischen Allianz in Tsche-
chien vorbereitet worden. Die
1846 gegründete weltweite Bewe-
gung der Evangelischen Allianz lädt
damit bereits zum 168. Mal zu der
Gebetswoche ein. 

Die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen wird jedes Jahr
vom 18. bis 25. Januar oder zwi-
schen Christi Himmelfahrt und
Pfingsten gefeiert. Das Motto der
Gebetswoche 2014 lautet „Ist
denn Christus zerteilt?“ (1 Kor
1,1–17). Die Materialien wurden
von einer Gruppe kanadischer

Christen vorbereitet. „Gib mir zu
trinken“, so lautet das Thema der
Gebetswoche für die Einheit der
Christen im Jahr 2015. Das hat die
internationale Vorbereitungsgruppe
der “Week of Prayer for Christian
Unity” auf einem Treffen in São
Paulo, Brasilien, beschlossen. Die
Vorbereitungsgruppe besteht tradi-
tionell etwa zu je einem Drittel aus
Vertretern des Päpstlichen Rates für
die Einheit der Christen, des Öku-
menischen Rates der Kirchen und
des nationalen Vorbereitungskomi-
tees. Für 2015 hat die CONIC
(Conselho Nacional de Igrejas
Chris tãs do Brasil) von Brasilien
Thema, Textvorschläge und den 
Liturgievorschlag für die Gebetswo-
che erarbeitet.

Das Deutsche Nationalkomitee
des Lutherischen Weltbundes
(DNK/LWB) will in den Jahren 2015
bis 2017 das Projekt “Young Refor-
mers Network”, das regionale Vor-
programm zur Ratssitzung des LWB
2016 sowie den Luthergarten in
Wittenberg finanziell fördern. Zu-
dem sollen die Internationalen Semi-
nare des LWB-Zentrums in Witten-
berg, deutsch- und fremdsprachige
Veröffentlichungen zu Martin Luther
sowie die gastgebenden Kirchen der
LWB-Vollversammlung 2017 in Na-
mibia unterstützt werden. 

In Zusammenarbeit mit der
ACK Sachsen-Anhalt und der Katho-
lischen Akademie Magdeburg ver-
anstaltet die Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) vom 11.–12. März 
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eıInNnen Studientag VAHI  s ema aufe. Schöpfung“ 1n diesem Jahr, Die 147
Vom 517 Mal lındet e1nNe zentrale Feiler Iindet Septem-

gemeinsame Tagung des TrDbacher ber 1n München ©1 sgl der
Hofs und der Arbeitsgemeinsc  i gemeinsame Dienst VONN Glaube und
Christlicher Kırchen 1n Deutsch Wissenscha Eerhalt der ch6öpn
and (ACK] Zu /weiten AfiIkant fung 1M Mittelpunkt stehen ach
SCHen Konzil In Maiıinz Das eiInem OÖkumenischen (‚ottesdienst
/weite Vatikanum soll VOT allem AUS 1n der Kıirche ST Ludwig 1st 1n Pro
der 1C der verschiedenen Konfes ZESSIONSWES Uurc den Englischen
SIONenN beleuchtet werden arten geplant, beli dem e1nNe Was

fur Publikation der Gruppe VOT erweihe ach Orthodoxer JIradition
arfa Sabina „Gemeinschaft der gefeier wird Be1l eiInem anschlie
Kirchen und Petrusamft Renden Festakt 1n der Katholischen
risch-katholische Annäherungen“ ademie Bayern sollen Xperten
hält yriam Wijlens, Professorin AUS Theologie und Naturwissen-
Tüur Kırchenrech der Universität SC ZU ema diskutieren,
Erfurt, 19 Mal Haus der Kathe tler ihnen der bayerische Landeshi

SC Heinrich Bedfifeoerd-Strohmrale, Dresden und ulı (Uni
VersIita| Jena ZWE1 orträge „Defreit z.u. Widerstehen  6
dem 1(e „Fels des auDdens Oder (Z lim, 6_7 E 1, ö—Z0) lautet das
ern des Anstoßes? Das apstam euUue€e der Ökumenischen
IM OÖOkumenischen Dialog“, FriedensDekade, die VO  = his

Vom 2728 August sgl e1N November bundesweit durchgeführt
Ongress dem gemeinsamen DOo- wird In diesem Jahr wird den
kument des Ö  m des Päpstlichen Jahrestag des Beginns des EBr-
Einheitsrates und der Evangeli Sien Weltkriegs ermnner und
SscChHen lianz „Das CAriIistiche den Jahrestag des Beginns des
Zeugnis In e1ner multireligiösen /weiten Weltkriegs. uberdem
elt“ 1n Berlin stattfinden In KO wird der Jahrestag des der
Operation der Arbeitsgemeinsc  i Mauer und die Wiedervereinigung
Christlicher Kırchen 1n Deutsch Deutschlands gefelert. SO ıl| die
and miıt M1SS10 und dem Evangeli Ökumenische FriedensDekade NIC
SscChHen Missionswerk (EMW|] SOl e1N MNUur den MmMahnenden 1C zurück 1n

Oonderndeutscher Rezeptionsprozess bera- die Geschichte richten,
ten werden SallZ bewusst die rage stellen, WaS

nter dem „Staunen. den enschen eute Mut und Tra
OrsSchen. Handeln Gemeinsam geben kann, laufenden Kriegsvorbe-
IM Jenst der chöpfung  “ STE reitungen und jegseinsätzen
der VONN der Arbeitsgemeinschaft ehbenso WIe Küstungsexporten und
Christlicher Kırchen 1n Deutsch der technologischen Weiterentwick-
and (ACK] ausgerulene der lung widerstehen
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einen Studientag zum Thema Taufe.
Vom 15.–17. Mai findet eine

gemeinsame Tagung des Erbacher
Hofs und der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) zum Zweiten Vatikani-
schen Konzil in Mainz statt. Das
Zweite Vatikanum soll vor allem aus
der Sicht der verschiedenen Konfes-
sionen beleuchtet werden.

Zur Publikation der Gruppe von
Farfa Sabina „Gemeinschaft der
Kirchen und Petrusamt – Luthe-
risch-katholische Annäherungen“
hält Myriam Wijlens, Professorin
für Kirchenrecht an der Universität
Erfurt, am 19. Mai (Haus der Kathe-
drale, Dresden) und am 1. Juli (Uni-
versität Jena) zwei Vorträge unter
dem Titel „Fels des Glaubens oder
Stein des Anstoßes? Das Papstamt
im ökumenischen Dialog“.

Vom 27.–28. August soll ein
Kongress zu dem gemeinsamen Do-
kument des ÖRK, des Päpstlichen
Einheitsrates und der Evangeli-
schen Allianz „Das christliche
Zeugnis in einer multireligiösen
Welt“ in Berlin stattfinden. In Ko-
operation der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land mit missio und dem Evangeli-
schen Missionswerk (EMW) soll ein
deutscher Rezeptionsprozess bera-
ten werden.

Unter dem Motto „Staunen.
Forschen. Handeln. – Gemeinsam
im Dienst der Schöpfung“ steht
der von der Arbeitsgemeinschaft
Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) ausgerufene „Tag der

Schöpfung“ in diesem Jahr. Die
zentrale Feier findet am 5. Septem-
ber in München statt. Dabei soll der
gemeinsame Dienst von Glaube und
Wissenschaft am Erhalt der Schöp-
fung im Mittelpunkt stehen. Nach
einem ökumenischen Gottesdienst
in der Kirche St. Ludwig ist ein Pro-
zessionsweg durch den Englischen
Garten geplant, bei dem eine Was-
serweihe nach orthodoxer Tradition
gefeiert wird. Bei einem anschlie-
ßenden Festakt in der Katholischen
Akademie Bayern sollen Experten
aus Theologie und Naturwissen-
schaft zum Thema diskutieren, un-
ter ihnen der bayerische Landesbi-
schof Heinrich Bedford-Strohm.

„Befreit zum Widerstehen“
(2 Tim, 6–7; Ex 1, 8–20) lautet das-
neue Motto der 35. Ökumenischen
FriedensDekade, die vom 9. bis 19.
November bundesweit durchgeführt
wird. In diesem Jahr wird an den
100. Jahrestag des Beginns des Er-
sten Weltkriegs erinnert und an
den 75. Jahrestag des Beginns des
Zweiten Weltkriegs. Außerdem
wird der 25. Jahrestag des Falls der
Mauer und die Wiedervereinigung
Deutschlands gefeiert. So will die
Ökumenische FriedensDekade nicht
nur den mahnenden Blick zurück in
die Geschichte richten, sondern
ganz bewusst die Frage stellen, was
den Menschen heute Mut und Kraft
geben kann, laufenden Kriegsvorbe-
reitungen und Kriegseinsätzen
ebenso wie Rüstungsexporten und
der technologischen Weiterentwick-
lung zu widerstehen. 
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